
  

Schule & Autismus

Barrieren für autistische
Schüler:innen in Schulen
erkennen und abbauen



  

● Barrieren erkennen und abbauen
● Vorarbeiten von White Unicorn zur Systematisierung 

von Barrieren
● zB farbige Markierungen/Texte, verschiedene Geräusch-

situationen, Bewegungen in der Umgebung etc.

● schAUT möchte dies zu einem systematischen Tool 
weiterentwickeln

● Ziel: leicht einsetzbar, Ansatzpunkte für Inklusion 

Projektidee



  

● altersgerechter Frage-
bogen für SuS der 
Eingangsklassen in 
Primar- und 
Sekundarstufen

● Kombination aus bild-
licher Darstellung und 
Text

Beispiel 
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● zu viele Dinge auf einmal:
– „Ich lese im Unterricht und andere unterhalten sich. Auch der 

Lehrer unterhält sich. Ich kann einfach nichts mehr verstehen 
von dem was ich lese.“

– „Aufgabe ‚Lest den Text und schreibt xy darüber auf‘ Geht 
kaum, weil andere im Raum sind, die das nicht machen, 
sondern reden.“

– „Jegliche Umgebungsgeräusche anderer Mitschüler haben 
mich rausgebracht, wenn ein Text gelesen werden musste und 
anschließend zusammengefasst werden sollte.“

Barrieren: Beispiele 



  

● bestimmte Muster:
– „Die Kästchen auf der Tafel triggern mich, dass ich immer 

dorthin sehen muss und abgelenkt bin. Schlimmer wird es, 
wenn der Lehrer die Kästchen benutzt und dann nicht exakt in 
den Kästchen bleibt und die übermalt.“

– „Mit Mustern an sich habe ich meistens kein Problem, aber 
wenn das Muster "missachtet" wird (z.B. Zeichnungen auf 
Karopapier) ist es unangenehm für mich.“

– „Neue Klassenzimmer, die nicht leer sondern übermäßig 
geschmückt sind.

Barrieren: Beispiele 



  

● Inklusion: Abbau von Barrieren der Teilhabe, 
inklusive Schulentwicklung

● Neurodiversität: Autist*innen als 
Neurominderheit, entpathologisierend

● barrierenorientiertes Behinderungsverständnis
● partizipative Forschung: Verbund aus 

Wissenschaft und Community (White Unicorn)

Projekthintergrund 



  

Projekthintergrund 

White Unicorn
Dr. Mark Benecke
Stephanie 
Fuhrmann

Humboldt Universtität
Rehabilitationspsychologie
Prof. Michel Knigge
(Verbundleitung)

Goethe Universität Frankfurt
Sonderpädagogik
Prof. Vera Moser



  

Projekthintergrund 



  

● Worum bitten wir Schulen?
– 2x Befragung des Eingangsjahrgangs
– Ihre Expertise und Erfahrung, wenn wir den 

Fragebogen überarbeiten
– Ihre Expertise und Erfahrung, wenn wir Ideen zur 

Barrierenreduktion entwickeln (gemeinsamer 
Workshop)

Projektablauf 



  

Projektablauf

 



  

● Forschung zu Thema aus dem schulischen 
Alltag

● Forschung für die Praxis: Tool + Handreichung
● Forschung mit Schulen: Austausch
● Initiierung von Schulentwicklungsprozessen
● überschaubarer Aufwand für die Schulen

Nutzen für Schulen 
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